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Bekanntmachung 
des Beschlusses

\ zur Verbesserung der Kontrolle der Durchführung der Gesetze, Verordnungen und Beschlüsse 
durch die zentralen staatlichen Organe der Deutschen Demokratischen Republik.

Vom 20. August 1953

Nachstehend wird der Beschluß des Ministerrates vom 20. August 1953 zur Verbesserung der Kontrolle der 
Durchführung der Gesetze, Verordnungen und Beschlüsse durch die zentralen staatlichen Organe der Deutschen 
Demokratischen Republik bekanntgemacht.

Berlin, den 20. August 1953
Staatssekretär der Regierung und Chef der Regierungskanzlei

Dr. G e y e r

Beschluß
Die konsequente Verwirklichung der Gesetze, Verordnungen und Beschlüsse erfordert die planmäßige und 

straffe Organisierung der Kontrolle der Durchführung durch die staatlichen Organe.
Hierzu beschließt der Ministerrat:

I.
Die Aufgaben der Kontrolle der Durchführung

Die Kontrolle der Durchführung ist eine Haupt­
methode der Leitung unseres Staates. Sie gewährleistet 
die Einheit von Beschlußfassung und Durchführung 
und hat die Aufgabe,

a) die demokratische Gesetzlichkeit durch unversöhn­
lichen Kampf für die strikte und inhaltlich rich­
tige Verwirklichung der gesetzlichen Bestimmun­
gen zu gewährleisten und Bürokratismus, Sabotage 
und Schädlingsarbeit aufzudecken und ihre Folgen 
zu beseitigen;

b) einen konkreten Überblick über den Stand der 
Erfüllung der Aufgaben zu verschaffen, rechtzeitig 
die Mängel in der Durchführung zu erkennen und 
vorbeugende Maßnahmen zu ihrer Beseitigung zu 
ergreifen;

c) Hilfe und Anleitung zur konsequenten und termin­
gemäßen Erfüllung der Aufgaben und zur Ver­
hinderung von Fehlern zu geben;

d) die fortschrittlichen Arbeitsmethoden zu studieren 
und die gewonnenen Erfahrungen zu verallge­
meinern:

e) die politische und fachliche Qualifikation der Kader 
am Ergebnis ihrer Arbeit kennenzulernen, um 
die Auswahl, Förderung und richtige Verteilung 
der Kader zu verbessern;

f) die Kader zur Prinzipienfestigkeit und Unduld­
samkeit gegenüber Mängeln zu erziehen, die per­
sönliche Verantwortlichkeit zu stärken, die Wach­
samkeit zu erhöhen und die Staatsdisziplin zu 
festigen.

II.
Die Verantwortung für die Kontrolle der Durchführung
1. Die L e i t e r  d e r  s t a a t l i c h e n  O r g a n e  

u n d  a l l e  l e i t e n d e n  M i t a r b e i t e r  s i n d  
f ü r  d i e  s t ä n d i g e  K o n t r o l l e  d e r  D u r c h ­
f ü h r u n g  i n  i h r e m  A u f g a b e n b e r e i c h  
p e r s ö n l i c h  v e r a n t w o r t l i c h .  Sie sind ver­
pflichtet, die Kritik der Werktätigen zu fördern 
und die Massen mit in die Kontrolle der Durch­
führung einzu beziehen.

2. Das Bestehen besonderer Kontrollorgane enthebt 
die Fachinstitutionen und -abteilungen nicht der 
Pflicht zur ständigen Kontrolle der Durchführung.
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